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Ordentliche Zeit Rechnung aufdas Jahr 1797.
Nach Erschaffung der Welt,^zahlet mam 5746
Nach der allgemeinen Sündfluth 1089
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem. 1727
Nach Entdeckung der- neuen Welr 307
Nach Erfindung der, Vuchdrukerey znMsynz 357

- - des Papicrmachens i» Basel 327
Nach Anfang der'Lobl. Eydgenoßschaft 4S2
Nach Beyn cttuvg des Land Glarus in dem

Eydgnößischen Bund 446
- des Lands Appenzell 386

5 -? der Graubündten 300

Von Anfang der 4. Msnarcheyen
Der Babylonischen 3970
Dcr Persischem - 2334

Von Anfang der Königreiche.
Schweden 4013" Böhme». 706
Spanien MH^PvrmsM 658
England 2867,Prmssem ior
Danneirmark 2368 Sardinen 78
Ungarn TIY4 Neapolis n.Sicilienzz

Nach Unfang deÄ Teutschen K«yserchulns 996
Ser Russischen Regiernug 933

- der Türkischen 497

Nach Stiftung der Churfürsten 785
Nach Erbamig der Stadt Solothurn 3924

- - der Srndt Zürich 378a
- der Stadt Rom 2Z49

- der Stadt Chur. 1442Der Griechischen 2134
Der Römischen unter Juliö Casar 1848,Nach Einführung des alten Jul. Calender 1843

Nach dcr"Beckehnmg des erKn Christlichen - des izenelnGregorianischen 21z
Kapsers Cvnstaittini MÄZM' 1461.I - des.Regensx. oder verbesserten 97

Ferner ist noch in beyden Calendern zu merken..

DelJülianische Periodus oöer Stamm-Zahl ist 6510.. Hieraus kommtdiegilldeneZahl 12.
der Sonncnziikcl 14. die Ärmer A^smhl 15. rwacli^ im nenmMZender 1. im

alten 12., de« Sonntags- Buchstab ist. im, nelsen Calender ?l.im alten ZS-

Die Zeit, zwischen Weyhnschk und Hr. FasmachrMizn nencnEalender

9 Wochen, lüw im alten 7 Wochen'z Tag.,
Irdischer Jah'rS-Regent ist der Sarttsrnns, und em gemein Jahr von 365 Tagen.

Erklä^mF
Die 72 himl. Zeichen.
Widder
Stier
Zwilling
KrebK
Löw
Jungftau'
Waag
Gcorpiom
Schutz
Steinbock
Wassermann!

A Ii

MM

Fisch

der Zeichen ivclche

Die 7 Planeten.
Saturnus h
Jupiter
Mars'
Counec
Venus'
Merkurms'
Mond

Die Ztspecten.
Zusammenkunft <F

Gegenschein A
Gedrittcrscbcin
Gcvierter fchein HZ

iu diesem Calender vorkonnkieii.

G

Gescchsterschein ^
Drachcnhaupt, K
Drachcnsthwanz Z5

N?c>nVszeichem.
Neilmond O
Erste Viertel
Vollmond- M
ketste-Vicrtes
übersichgehettder ^
untersichgebendcr Gerade am mittag «

Nnvählung. Nachmittag N.
Gut Aderkassen S Minute«. m.
Mittelmasig, G,

Gut Schrayfen D
Gut Pflanzen' S
GuttSäcn .v,
Gut Mcrn misten^
Gut Holzfällen
Haar abftl)neideu X
Vcvmtu. derBuchst.

Vormittag V.

Einschwarzes bedeutet eineii Feyrtag, da mairvor undnach'dcm Gottesdienst
säumen^ und' tragen darf. Ein rothes B bedeutet einen Feyrtag, da säumen
und tragen verbotten ist. Elm dop^el'^ bedeutet einen hohen Feyrtag.



Donst! ' ReuJahx
Meyti 2 Adel, Seth ^tz

S^mü'? Elias, Enock M

M^ma
Mer
Jenner

: ÄU!f> Himmels-Erscheinunsj^
tt.U t: «nd Witterung- I,Z

vicner

stehet

^anf

E'd" he. Dcrj L
8
9

Z^lZ^XTag

i.

Monnt 5 Simon
Dienst
Mitwo
Donft
Freyta
tarnst

Weisen aus Morgenland. E,.M«ih. 2. SonnewAufganq 7^ 4«m.,UlUer4 «m.
U, 5 ,48 Q T gemäß 8 42v-öMaurus

6,54 - A G S, milt 8.44! bMarcellus
7 5b <^' .A, Wintere 8 ^ 8 7 Antonias
y '2^ ch. l^ wetter 8 ^ ^s, ^ Prisca

U.W <<?, 4OM.N. Sin^ü 8 52jlyMar;ha
0 12, in V m! ' 8 5 '2. Sebastian
r 9 in V Ncoel 8 5 2 Äancs

6 H.zKöuig
7Jttd27Us
8Erdhardus'
9 Jullanus

roSam on

Si. Jesus lehr: im Tempel, Luc. 2. Sonnen Aufgang 7, Z m Uiuer4 28 m.

'SöNtt^^ r Diethelm
'^onta2 2 Azsrius.
Dienst!'z.sc? Tag H.,
M tw0!4^'rael
Donst!5 Maurus
vreyta> b Marcellus

Samst i T-Vlntonius

2^40
3
4 5

Mi 622
HK De?
t^Z nebet

GAS,
Uneben C
C Eroferne

' >D K K
O' 2, 2 0 m .' V

und^ 9, OI22 Vincenti'.is

schein! y 4l2 4Thimo:h>'u
baid^ 9 ^25 Pauli B.
aber y 102b Policarpii?

unbe-
stän^

9 :
« 1^

Chl'tfosiom
8 C^ro us

3.. Hochzeit zu Cana, Joh. 2. Si nnen- Anfgang 7, m, Umer,4, 37m.
dig y i6 2k, Valerius
Mtt 9 '5 ^Adelgund«

starken y 2o^t Vlrgilius

Sonnys s Zvh- Laur. Si unter
Monta 19 Martha - ö 50

8 12Die.st ^wa ttan
HI S
2Z beym C

G Anbruch des Tags um 5,32 m. Abschied um b, zz m.
Mitwo'21 Agnes
Donst.2Vimentius
Hievt« 2z EmerentinKna
S^mst 24 Tkimot^eus

y ZS
10 4<J

MU.V )y,om N.

Winden
und'

Schneen
ge-

9 2A
9 2t,

y 29

i Brigitta
^ 2' Li,^i.!.p S

3 Blasius
^ Veromca

4«. Vom Ailssä^igkn, Mach. 8. SennemAufgang 7, 9m. Umer 4, 5 m

Mont«
Dlenst
Mitwo
Donst
Freyta

25 zAaullVek.M
2 b Positivus'
2 - Chrisvstomus
28 Carolus
29 Valerius
^« Adelgunda ^

4 A
!Mi 212' G S K
MZ z 2s beym T
>W! 4^4, Si H H
M 5 12

Samst Z iVirgi lins
MTW!
M stehet

bers 9 4!
in den I 9 44

Bergen! 9 47
stch j y 5l

zAgmha
6 Torotl'ea
7 Richardus
8 Salomon
9 ^poloniaC Erdferne

G«, Z«m. N, halten! 0 >Z'I' EupKrosma
an, 9 49 tv E chol'stica

Vollmond den 2. hat Sonnenschein.
Ter Neumond den 17 hat starke Winde.

Dss lecste Viertel den 8 nr Unbest ä

ndig.
Das erste Vierte, den 24 hat Schnee.



M^arms Jenner IM z.. T

Der WaAmantt.
Jahrmärkte.

U.V. Die Jahrmärkte sind «ach
dem neuen Calender und also
einqerichtei, da i ein eder alle
Markte, wenn solche gehalten
v erden,ordenrl!ch verzeichnet findet,

wird wo aber a C. stellt,
bedeutet es uach Sen: slrenCa-

^ üender.

«Nd

zMNSl dormert bedemex es grosse Kälte

Fsrtsttzung
der Veschrezhimg von denen

Helden; we^6)e irch du-ch ik'-e Tapferkeit

.«> den Schweizerkriegen berühmt gemacht.

Nachcraz zurVsmpacher Schlacht iz86,

de? Scmpacher Scklacbt Dritten dieEdekleu

mit Schw rZtsrn,ihre Schnäbel von den Schübe!,

Alschbach, den 6.
Svcyburg tnUechtlcutd, ^en 5.
Ilanz, den ersten dienst a. C.
Rübli?, de» ersten Freyt ein Wehm.
L.ucern, den 11.
Meysnbcrg, den 2Z.
Nccdlinge«, den zs.
Nürnberg, den i.
Ölten, mont vor Lichtmeß.
Perlingen, den 2te« im'tw.
.Rapper chrvcil, witw.vorLichtm.
Rheinfeldsn, dsnst. vor Lichtmeß.
Schweiz monr vor Lichtmeß.
Seckingen, den iz.
Seervcißbey.der?Ä)nu'dten,den?Z.

a.C. ein Viehttmrir.
Sempach, den 2.
Solothurn, de» ersten dienst.
Sur'ee, monr nach H. Z Kb»ig.
teufen, alle ersten »ntwochen,eines

jeden Monats a. C. ein Pielmiarlt.Gr schrie erbäuniich, und mai inntcrfte, den lersten mimsch.

Lichtmeß

seine nachberige Verhc^rarhuna



Mona?
Älter

Hornung
öZn Hmnnels,Erscheinung tTagt i Ncucr

!i.U, uud Witterung ist m j Hornung

5. SKbeUer im Wciuberg, Math. ^s. Suu»»- Aufgang 7, 1 m. U«tu^, Z9 m.

Kennt
Monta
Dienst

Donst
Freyta
Samstl

2 ÄchtnM
zBlafiuS
4 Eleophas
5 Agatha
6 D'.-rochea
7 Richardus

auf
6 45
7 5°

cZK l l 5»
«SA V.

K W K -

4 in «

Es
ikon^
«neu
.«och

Oan,
>inU^

y 57^2 Susanna
Ko ^ lzJonas
is 4!?.4Va!eutittus

8^5 Valentinus
is iiiiöJultana
rs!4!l?DmMKlS
rs r 7,18 Caspar

,s. Kleichniö H0M Sacmm,, Luc. 8.
-8 Sex. Salon,. M

Monta ^Apollonia
Dienst t«Scho!asttca
Mitwo
Donß
Krepta

Euphrostna
2S^ukmna

!Z Jonas

<Svm»«kAusH««g 6 49m Unter A, ii «.
124, ln T dizks Fo 2^..q Mansuetus
2 zöj h Witt-^IS 2Z 2S Eucharius
L 4« ^> lD 2^. ter^0 2 Ä21 Fel^
4 3»
5 5,

5 Ss
Samst! 4 VaKntinus M De?e

L Erdferne netter r« z «i 2 2 Pekrr
^ mit 10 zKz Jssua

GBO Schmer lO Z«'-4 Marhic
Rnd r» ^zo zzVicor

7. Blinde sm Weeg, Luc. 18. Sonnem Aufgang 6, zL nr. Umer 5, .^2,M.

lMnnij r«: Hr. Faßnscht ÄS, gchet

Nvma i ö Juliana Wunter
Dienst 17 DWatüs OA! 8 2s

,25 m. ^ ka't^!S4Z 2«^x
2z«:ben I Mche' t s 47.1 ^ Sara
HKS Wmde '«49t.L ^ 7 ,cnjl

Anbruch de-s Tags um 4/451N. Mscheidum 5, ib iu. Merz '

Mttwöl' Z Asckermiicw. <M ?4Ä )jc 5 vn^' i s 53; Albinns '
Dcnst '9Zoh Caspar M >« 5° ^ ^ mischte!,« ^b! ^ Sim^lici',-^

2«Eucharius «NU.<Z^ ^ F S> Seit o 3 Kun guu>a1Hrcyta
u^'' 4 4Aö«au

5snnti,22 Jnvoc. Peter
Bcrsuchtmg LhrW,, Math, 4.

^>onta2ZZosua
Dienst, 24 Vachas
^n,oo 2z Fwnfasten

S«Mten«Aufga«g 6,,26«i. Unter,Z, Z4,m.

5rcyta 27 Sara
Sankst 5.Z Lcan>er

l
2 :

3
3 5s

^ 2z. halten j^l i 81

36 !N. Mithin jll l2i
^nvse.
indoliu

c< Äderilt. Ib^ ?Thom
Erdnahe besseret -o, 8Froi.faf«

4 4
5

Oe:T

S N ß

V i,, z<

^?aft^n
etteril l 23^ 9 ,?wncis.

^
mit'ri 2üjl2Alie5«n!>e?

GsHe'n 1^ 2yit z, E^phrvsiM

Das ZetsK Viertel den 7. hat Schnee De? Neumond den lZ ist UubsjUkKig.

Laö erste Viertel diu 2z. h« Nebel und Sonkunschei-n.



/
!>«.'l)tU3Zw5 Homung hat 28. Tag.

Der FiKH.

Wam: der Horn'N'g warm ist, soll man das Futter znrathe
halten, «eil es «n ü ,^rühlmg bedeutet.

^ So lang die Pbg«l vvr Lichtmeß stngen, so lang schweigen
sie hernsch still.

Heini von Urü

Alt?irch, dvnfi. nach öl:Faß»achk.
«ppenzeU, mit«, «sch L^chrrneK,

Arau, d«letst«, irrovch.

Arberg, mitwoch »or i)«« Gtuhlf,
Lern, am Iaßnachtö enft.
Viberach, am Kn^, chrdicnst.

BichofJeN, d«nft.vor ZaSnschr.
Vremgarlen, amAf )erm,twoch.
Brugg, de« «lendim'i.
VüUach, dtenft. «« h Msrhta?.
Clefen, mvnt. nach IttZve.
TieOnhofen^Skok« ^ach sichtmeß,
iL M, inil.l,. iliuy«sch<n»ktw>ch.
G', u ningzn, diz»fi. vor M«hisS.
Hauptrpeil, mont nach sichtmeß.
Herisau, f«»t. nach al> LichNAkZ.

Ilanj, den ersten dienft a E
Langenau, d«u Ktftes »irwech.
il.anffen, dm 14.
L.enzburg, donft. nachLkcht«^.
l!.ichttnfteig> m,vt. nach Lichtmeß.
L,u«rn, K T«z vn Faßu«cht,
Neuenbürg, den z.
pskffikon.d»
ptterNngen, de» 2 ten donst.

Seerveißbey der Jchmldten, den ss.
a. C. ein Viebmarkt.

Sslochurn, dimft.«sch«ltFaö».

Eine sehr alte Handschrift meldet, daß dieser

Hsfnarr mit ^em Herzog Leopold von Oesterreich
,„ d.r S.mp ch.r Schlacht g°«chn, und «,M WS„'.
zugleich folS-ndes von ihm. «Der Herzog hatte «. C.
einen Rarren von lA'i gebürtig, der war Zhme
sehr lieb : Z,:m selben sagten d'e Hshunker^ Hei, iZ
deine Landle'.ü sii d grade d«rt vor uns tn dem Wald,,
warum gehest du nicht mich zu ihnen, und gn'tsest lam^.VsrZ^oc.
ste Treiben also chr Fazwerk M dem Narren.

Der Narr aber, als man seiner ^ncht achtle, zsftng«. am«sch.nnit«och.
lief er dem Wald zu, und kam in die Wachten :

Die fiengen an und fragen ihn soviel m d lang, bis
,daß sie verznerkten, was er für einen Gesell warc,
hiessen ihn gehen, und wiederum zu seinem Herren
laujfen ; weilen er aber ben seinem aufhalten was,
schiket es sich, das die 4 Panner eben neulich zu
saminen schwuren, und daß sie von einander nicht
we cken wollten, bis in den Tod hinein. Das hat
der Narr gesehen, darum als er wieder zu dem Herzog

B unge-

Argwöhn.
Der unwissende Argwohn, nimmt

das unlekaimre für bekamt, die
MuNmmßungen für Gewißheit,
und den Schein für Wahrheit auf.
Wie viel vernäuftiM wäre es, von
dem Nächsten nach der Liebe zu
urtheilen, weil uns seine Umstand«
noch viel unbekannter sind, als
unsere eigenen i



Monats
St., HimmU^Erscheinung sia,l ^

Nm^r
Uu nd A lterung >' r., Men

9. Ckl«n«,^kö Me'v:iri''Ll».ii. Sonn«,-Aufgang 6^ zzm. Umer 5, 47m.

Mo: tu

S^mst

ttwl^ nS

Z Kusl'gnl^s
4 >>, r'nn
5 Fr dmc^s
^ Fridolin
7 Perpetua

,t het

au
7 6

,<W 8 3

M ' 1 ZO

il, :« m. N. Dieser 11 3312 Gregorius
B 5

2j.

Merz
hat
der

Zeit
gemäß

gut

züZZ Nicephorus
'i. 4S'i4M:chuKis
ll 44 l,^0/,gl!iU5
ll 4'
l« Zo

ll 53

lb ^eredertus
^7 Gertrud

« Gabriel
1« Der Stummeredt, Luc ir. SSNi en-Aufgang 6, 2 rn. Unter 5. 58m.

Monta yFrancifca
Dtenft '.S AZKxnnder
Mitwo l i Kündgold
Vorst,i2 Gregsnus
Freyts!zNtcepi)o?us
Samstl 4 Zacharias

Q ^ Wmer
« 44j L ^ «in v. Gin^
i ZO ^ Tag u. Nachtgleich

Frühlingsanfang.
O cr^ Mit
H beym C "Sonnen,

2 44
3 4«
4 5S

5 O

12 O 20 Emanuel
^4l2

12 '
!2 IO
1^2 l?

l! Benedictus-

fchem 12 16 ?5 m
4 Gustavus

ll. JescS speißt Zoos,. Wsnn^ Joh. 6. Sonnen Aufgang 5, 50m. Unters, i«m.

^Monta
^ Dienst
Mttlvo

6 ^ecÄertus

ifGertrlid
i 8 V,abr!,el

Zr,yta^^Cmanrel

5 3«!
Dezdl
gehet >

unterOD

^ 'Und

K T K ^Reiffen
K II, ZS.M. V mithin
A 2j. abe,v

c^bcymC unbe>

1,2 2Ql2ö Lugcrlus
12 24^27 R^prcch
'l2 28!:8 Prisca

2 Z l,2y Euch,ftach
l2 34!zs Q,U!rmnS
12 z.jzi ValbMEHZ 2j. stan-

Anbrl!6) dcs Tsgs um 3,48m. Ab cheid um 8, iz m.
21 Benedictus MN. V<> « » M digli2 4^ i H 'gs

12. Cttmigung.Christi, Joh. 8. Sonnen-Aufgang.5, zym. Unter 6, 2z m.

Mmni^Ludies
Mont-.!2zHerms
DicrK24 ^ustavus
Ml lv62 5 ^.^W^z^ Dorstes ^igerws
F eym 27 Rup echt
^sanist'28 Prisca

c? ic> Z? be!ZM C
1 in v
2 5)l,5om.
240 L Erl
3 3^
420
4 45

Mtt
Schnee

in
Bergen

«Nd l Z

!N^3
den 13

I244 LMUNdUs
!2 48, z 7^enatus
12 5 ?j 4 Jsidsrus
i2 5Ä 5Martial!s

6 Aerentias
7Eeiestims
8 P'ulemsn

z. Einzug Christi, Mach. Sonnen- Ausgang 5, 26m. Unkr 6^ 34«:,

UMM^^BalWtgS lkZ^5!«j L in V Tha ,iZ lO yParavizin
6 9 L ler ilZ 12 o^ilexander

«, Z2M.V. Rege^lz 1511^0
Das !e ste Viertel den y. hat Sonnenschein?'
Das erste V.ertel den 24. hat ka te Lsttvmde.

(U^cz i^IUMNUS' U^ss De^
DKttW! Balbnm stehet

Der Vollmond den har schon Wert«.
Der Neumond den 17, ist unbeständig.



Uai:w,5 Merz hat zl.Ta-^

Der Widder.

^^^^
So vies Nebel lm Merzen, so viel Wetter im Sommer, fo

viel Thau im Merzen, so viel Reiffen um Pfingsten und Nebel
im Augstmonat.

Der Merzen- Staub bringt Gras und 8aub..

Appens n?z, vch uach Mufsst.
Bc-yen, auf Mi fasten.
Äro>n, mittr«".b sor Palmtsg.
Vreysachdicuäag nachLä! are.

Burgdsrss, der^erlren mltwsch.
Castiel Sen 9
eigg, aus Georgi.
Gaiß, den ersten dienstag <t. C.
H > rgen, deu ersten donstag.

Il««', den ersten diensiag e: C.

Mrmpten, monr. nach Joseph.

Syburg, den 2«.
Rüblis, den 22. Si C.
Münpeigard,, samstsg ov? Lätare<

Nellbnrgam Rhein, auf Mitfaft.
Neuiireysach, den 19.
Vetiksn, donstag naHSiuli
Reichcnsee, den r?^
Schweiz, den 17.
SeLmgenv dw 6.

Haiden solle er da-nick)! bleiben, sondern hinter sich

ziehen, und' da nich! streiten : Das treib er fo
greulich daß sich der Herzog darab entsetzt, und
denNarren^aufSmfee fertigcn> nurdch e: schweige.

Nnd so blieb al^o de? Hosnarr am Leben, und der
Herzog ward' im Tr.ffcn erschlagen. Hätte man,
cher dem Rath eines'Einfältigen gefolgt, er wäre
besser dabey gefahren, als mit der vermeinten Klug
Heid, die sich gar of: stlbst die Nase verbrennt.

Mich RstM von Appenzell.

l.:e>"ce, den ersten mittroch.
Ury, donstsz vo7'Dfteren».
Vilmerc/en den 22.
Meiler im Algäu, den ersten Frey«

tag, und dann Me 14 Tag bis
Öfteren.

Willisau, montäg vor Fridolin.
Fell am llnterfee, den 2«.

ikiNsarNVeit.

Vergnilgen ist nicht nur an
Geld und Gnt gebunden,

Und deo hat ebelr nicht daS

fchliinste Theil gefunden.

Obgleich kein Aitenbiich von
seinen Thaten schreibe

Der in der. Einsamkeit deu

A. 1405. bey der Schlacht auf Gaiß am Stoff,
hat von vielen andern aus Illvich Rorach von
Appenzell den Ruhm einer besondern Tapferkeit er, ^

worden : Indeme er auf der Seiten aus einmahl ^llen W.nwel treibn

von l 2 Osterreichischen Soldaten angefallen worden: ^

Er!



4-
Mo»al'

Alt« "LAusi HimmM^ ErscheinungjTagl.1 Neuer
'u. Uni! und Witterung, 'st, m.^. April

iHugs-
2, Doyendonstag^
z, CharfreyMA ^
4 JDsrus dige

IZ k8

lZ 22
Mtwo

onfl^
reyta
amst

?4>, Alfl/exM-ung Christi, Ma«, 8., Sonnen-Aufgangs izm. Unter 6, 4zMi.

8 3^
Y 2«.

' o 45

li 5«

Das
unbt
statt- iz 25

lZ 28

IZ, Hoyenoon^
ich Charfrevt.
15 Theodorus

^?vi,nr z^stertag
Muta K Ostermontag

Pie?K?CeleMnus
MirwSj s Maria
Donst! ySydilla
F:eota:o Ezechiel
Wamst ir Leo P.

U.V. ^ in Wetter
hat

dieser
p in^t

Zeit

iZ. BerMossttis Thör, Jvh

Monta szEsesippus
DieMli4Tibu?tiNs
Mitwo!i5Theodsrus
Donstjr 6 Daniel
F'-eM!l 7 Rudolph
Samst'« Christoph

1 51. Erdserne,
2 zc>> T 6 zc.M V^
3 15' ^ ^ Mt 13 44
3 4^ L in^ R;eist^i3 4:
4 «? s' S R die IZ 52

20. Sonnen?Aufgang 5, 4 m. Unrer 6, Zym.

lZ Zi
3 3'

'3 ?8
^3 4

i^Ostermont
iK Dienst ^lyWernems
:oHcrkMann
21 Anshelmus
22 Sigismundl

,440
5 «

De:e
gehet
unter

OB, y '«
lo c>

^ Ober
si< Ä» han>

mit
^.ü, 4O N1.N. kühlen

^ S Winde
^ b ^ und

Regen

l3 55
13 58
i>4 :
14 b

14 y
14
14 4

3 Georg
4Ä!bertus

25 Marcus
26 AnacletuS
27 Anastasius
^8VlNa!ls
2« Peter

16. Vom guten, Hirten, Johi 1 s. Sonnen, Aufgang 4, z2 nk Unttr 7,° 8 m.
MistM Mjl l ö>^^ ^ anhalten 14 löjzo Waldburgi

Anbruch des Tags um 2, 39 nr. Mschted um y, 21 m.
Mon.ta2«Heramnn
Dienst2i AnshelmM
Mitws 22 CazuS

DonstM c

Freyta 24 Albertus-
Samst 25 Marcus

M U.V.
W 0 ZI
M l 12

M 2 >0

M 2 4»
3 O

michin, 14 iy
C Erdnahe mehr ,4 22
7^. 4«m. M warmen4 25
S in II Sonnen^ 14 28

schein?4Z
^ r? Z

2 Athanasius

4Monica
Z-Gotthard

Äach trüWl'Freud, IM is. Sonnen-Aufgang 4 42 m. Unter??,
KS-JubilM ZU^ 3 3«, ^ h ange>'i4zö

und 14 33> 6 J0H. D.

27Nmftasius)
Diei st2F DitiuM
'Mitws 29 Peter M
Do-nst ZQ Waldburgi

kW
4

M ans
K O, 4Ä-M,

nahm
Wttter

N Ni¬
tz offen

^4 3?

i4 45j
14 48

7 Iuvenalis
«Mich

14 4Ä y Beatus
sv Gordian^
i l Mamertus

Das letste Mettel den 8. ist nnbessand-g. Der Neumond den 15. hat meist Regen.
Das erste Werkel den, 2«. hat Sonn«n'cheln> Der Vellmoud den 29 hat noch kalte Winde.



^pMZ, April hat zo. Tag.

Dsr Stier.

Das ApMenwetttt ift insgemein wie der Jungfern Sinn,
nemlich veränderlich.

Dürrer April ist nicht der Vamm Will, ssndttAprillm
Regen ist ihnen gelegen.

Er aber'stsllte sich mit seiner Hallparten an das
Eck einer Weh, Hurten, und hat sich nit nur eine

lange Zelt seiner Feinden erwehret, fondern 5 von
denselben getödet. —Endlich da dieFeinde sahen,

daß sie ikme aufsolcheWeise nicht beykotnmen kön,

nen steckten sie hinten her die Vieh, Hütten mit
Feuer an. — Der tapfere Appenzeller wollte sich

lieber ^mt^der -ÄZieh'Wtten lassen verbrennen,
als in die Gewalt der Femde ergeben, hat auch MMru^M«si^A«

Augspurg, «tag nachOfteM
Baden > de» ^z.
Bern, dienst, nach Luaffmk
Berneck, diensiag auf Georg.
Bremgarttn, am Oftermittvsch.
Damins, -dns ersten^enft,
eglisau, den sz.
R!M, mitwoch nsch GtSkg.
LrmKtingen, den 15.
Ftderis, den ersten diünftag E.
Frankfurt, auf Ostern.
Fürstenau, auf alt Georg.
Gaiß, den erste» dienftag.
Glarus, auf alt Georg.
Herisau, auf alt Georg.
Heiden, auf M Gierig.
Hundweil, i4Tag vordexL»nds«

gemeind am dienstag.
Langnau, den letsten mitwoch.
L.aüffkKburg, am Ofterdieusi.^
Leipzig, auf Jubklsie.
Mülhausen, am Ofterdltttft.
pettxlingen, donst. nachOftem.
Rankweil, dM 4. und rz.
Rapperschweil, amOft«m!twoch.
Rheinegg, mltw. «ach Gnftg.
7iheinfelden, den letfte» donftag.
Richkenschweil, dienft. nach Georg.
Schiere «uf alt Georg.
Schrunz, in Bimdren den 2.

so lange «esvchten bis er endlich mitten indenFlam
nien /ftinen heldenmüthigen GeistMfgÄen müssen.

DK Schlacht Hey St. JscB.

LanSsgemeind.
Seeweiß, de» 20. a. C. MHt«>
Sslorhurn, am Ofterdienft.
Steckbshr^n, den letsten dvnst.
Stein am Rhein, mitw. nach Gesr«.
Sulz, den 10. a. C.
Urnäfchen-, donft. vsr>der Ssndsgsm.
VaUendas, den 2 te» dienft. a. C.
rivi?, deu 27.

Sc. Jacob ist Nur eine Werdelstrmde' von der

S^a. t Basel. Hier aufdiekm Todtenhügel liegen

nahe bey Mcyrauiend brave^ydMossen begraben ^und auch über 7 tausend erschlagene Feinde. Fast n)«l, auf Georg,
ohne Beyspiel ist der Heldenmuth eines ss kleinen Zosinge», am Osterdiensi.
Haussens, da sich 16 bis 18 hundert EidgenossemZug, sm Ostereienft.

C einer



May
j 5. i

Mouat'
Auf/HMmeMErscheinung M

zu.Unlj und Witterung
m.

!agl!

^nmsij 2 Zlchanasius
y 20

Ai!>0 ZO

Weser ^145«^ 2PancratuS
Man '14 521; Z Servatius

z 8. Äesuö ve> hciHt den Troster, Ich. 16, Sonnen? Aufgang 4,32m. Uuter 7, SF m.

jSSttNt,

Mont^
Dienst'

Donst
freyta
Sam5

ant. HM
4Msnica
-5 Gotthard
's Joh. Conrad

7 Lurenalis'
8 Stanislaus
y Be«us

MA.V.
0 40

Kd! i 20

M 5b
2 2«
2 45

^ Erdferne

hat
frucht,

-bar
Wetter

mit

^ 245 SX ln und

k4 54
14 5?
15 i
l5 5

'5 5.

5 '

14 Bomfacius
15 Sophia
ldI.h.Nep.
l Ulbaldus
l 8 Veuatus
q l)....,. ^ a,v
« Ckrinian

iy. So ih^r den Vater bi'tiet, J^h. iü. Svnnen'Aufgang 4, 2zm. Unter 7, zzm
Vsnntjl'sRogate
Monta! l Mamertus
Dienst l2,Pancra!ius

Freyta isMelchlör
SamsttSHiob

3 «
3 Z'
3 56
4 2O

Qe:C

M gehet
Hmunler.

sonnen« 15 iq

zuweilen
^ W S wird

A o-' sich

Oy/28m. V. der
«- 5 Dsimer

''5 t?
5 20
5 2

l5 2ö

Consta iu
!?He etM

zz Dieterich
24 Johanna

5 Anfahrt
5 24 26 Beda

iZonnt j^C
Montau 8 Zsabella
Dienstj?9Psmentiana
Mitwo 20 Christian

Joh. Paul

2«. H. Geistes Zeugniß Aoh, 14. Sonuen.Aufganz 4, 18M Unter 7, ^2 m.

10 40
11 20
U.V. C Erdnahe

hören
lassen

mit
ab-

5 2^ 8 Wilhelm
q Marimilian

15 2y z«Fe ix
,^; Petronella

G Anbruch des Tags um 1,2« m. Abschied um l«, zs m. Brachmonat

Dsnst ^2 r Constantinus
Helena

annt! 2,z Dieterich

«40! m Wechsel-

« 5«!) l, ism. V. den

l 20! S F ' Winde

r Nicodemus
M.ncellus

5 3'j
5 3^ 2M,
5 Z5 3 Erasmus

2>. S«id«ugöcsH,. Geistes, Jvh. L4. Sonnen-Aufgang 4, lzm. Unter 7, 47m.
NM ,2'4M 'Sstm

Nonta >A'zPsittgstsnont

dienst 2ö Beda.
MiNvo27Fronfasten^
Donst
FreytK

28 Wilhelm
2qMa?imiüamls

Samst 3« Petronella

1 55
2 v
2 28
3 «

De:C
stehet'

auf

Urbanus
und

warmen
H H Sonnen-

'k' SS schein

zp ?i ^ jmmer
O O.2om.n.CF.unsi.
^ X anhal'

i„g,rm.
enst ^

7 Fronfasten
8 Medardus
9 Prinus

15 4s!loOnovhrlon

22. Von der Wiedergeburt-, Joh. z. Sonnen-Aufgang 4, 9m. Unter 7, 51 m.
Zsnnt' sz iOreyfMgkeit M. y «> O 2i. te:z > ^5 4 j! Barnabas

'5 34
l5 35
^5 3^
^5 3?
'5 38
' 5 V

4

DaS leste Viertel den 8 ist fruchtbar. Der Neumond den r z ist unbeständig.

Das erste Viertel den 22. hat Sonnenschein. Der Vollmond den 29. hatwarm Wetter.



May hat zs. Tag.

Die ZwMing.

4

Wann es in diese«: Monat kalt nnd viel Reifen giebt, so ist
eS der Frucht und den Reben schädlich.

,i .5 in diesem Msnat oft donnert, sv bedeutet es ein

fruchtbares Zahr.

mm Armee von 4« rausend Franzosen kühn entgegen
setzte. -s er 26 re August im Ahr 1444 war
die'er m> rkwürdige Tag. Das Geme;el dauerte
v«n früh Morgens bis zu Untergang dcr C onus;
als nur noch 2« Eydge^ssen lebend übrig waren.
Die Eydgenossen, dle hier den rühmlichen Helden-
tod starben, waren aus den meisten Cantonen —
Em Franzose der tr'umplnerend über das erschlagene

Heldenheer Hill rit: rieflachenö: "N?ü'baden
in Rosen! Vsi! Erbitterung ris noch ein röchelm
de? Eydgenoß, einen Stein vom Boden und warf
ihn dem Praller an die Srirne, daß er an seiner

'Seite bahn sank.

Eine gleiche Tapferkeit that BenediA Fsnrana,
im Schwabenkrieg in der Schlacht aufder Malser,
Heide. M er eben fo verwundet wurde daß ihme
die Därme aus dem Leibe fielen ^ die er mit der
einen Hand hielt, warend dem er mit der andern
focht—Es thaten auch bey diesem Schwabenkr'egjßug^
Heinrich wolleb von Uri, Wala von GlarusH^^^/^lZdi.
ja andere mehr Wunder der Tapftrkeit. ^

Albeeschwendi de»ezfie«mx»!ss>
Vltsiadtcn, d«ittS«imttu?iö«C.
AndcrLck, den s.
?Zppenz«U, de» erste» »ir«?ch.
B««u, dienst vsr Lussart'
ViichssszeU, mv«tsg sorA«ffahtt.
Bregenz iud« W. vordem Lindau«
Vremgarren. am PstngsimiZ«.
Chnr, den 1. a.C.
Llosters impreiigrt«, dm 16 s, E
s^avss, den 10. a.C
Torrmbteren am Psi«gstdie«si!

Lms, mitwsch vox chsmgstrm

,Äexbu«g ln Uechtiand, de» z.
Gezts, Ven ?4.
GottZuhM, de» ersten»tsstsg.
/Zenas, den 18! s.E:
Ztanz, den ersten dienß a. T,
?.v<mvken, den rs«
Rübiis, den 18. a^.C.

Lauffenburg, SM Pfi«gfidKnft,
L^enzburg, den erfiea mit«.
Windau, de» erfte« samft«

^u«rn,.r4 TsZ vvr Anffshw'i
UZelUnJkN, am Pfingsimit».
Rankweii, den s. und 15
Rappkrsckweti, am PsingstNit«
Roschach, dsnst vor ^singfteu.
Rogget. den «sien samstag, und

dann alle samstag bis «ns Johanni.
SavjkN. den sten msntag s. S.
Sckaffhauftn, am Pfingfidiezzsr.
Solsthurn dlenst nach iErßud'.
Smuffen, d'eu r.
At.GsNen, samst vvrAuffichrtj
Urwrtn, deu 2te» Ireyt s. E.
Wsinftldm, d«, z.
MeyZ^deu erste» di«ust.

MMi-sau den 4.
Mnterthur, donft vor Auffahrt«
Zosmssktt, sm PsinßftdieuK.
Zug, KM Psingftdieuft



4. / ^ UM
Mona« /'Bmchmon

Montt i Nicodemus

>C AuftHeimmels- Erscheinung
v.Unt,! und Witterung

Tag!
st. m

Neuer
Brachni

Diensi
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

s Avy. Jacob
z Erasmus
4Cyrinns
5 Bonifacius
6 Gottfrid

II so
!!I 5S

« 2 0

C Erdferne

4, 6m. V?«

Regen 4Z ^2 Basilides
MW !5 44

jmmsr 55 4?
feuchte 15 46
Wik-^5 4b

tel> 5 47

z Anton v.P
14 Ruffinus
r 5 Fronlich. P

l 7 Arnold

»Zo. Vom reichen MaM,,Ln'. 16. Ecimeu'Büfgang 4,7 m ümex.,7. 5ZM<

Monta
Dienst

Dsnst
Freyts
Samst

Casimirus
'8 Medardus
9Prittus
-sOrwpyrisn

z Barnabas
2 Basilides

4 Z Adigael

,1 Z2

^ 2 20

M 2 43
MDe-5

gebet

y M W ung
H iy .H an'
LanZstertag halten
GinW i, V.
Sommersanfang.

.6 b G bald
^5, r 6 M.N.' sichtbare

8 Marcellus
y Gervasius

:s Sylverius
AlbanuS

22,-) SSO R.
Adeltrud

15 4''2 4 Zol)TaufZ

^5 47
15 4«

lS 48
!5 48
!5 4

24,, MW.zrossen Mesdmah! Lur.14. SomiknAAfgsng 4,7nu UMft 7 M m.

ÄnGk4.,,s RMnus

Mitw,
Donst
Freyta

Sonnc

Dienst
M'wo
Oonst,
frevta

l 8 Adolph
zyGerVSnNs

21 Z Alblnus
2 2 zSSR itter kW

unter. ^ G Finsterniß, aher
lo s

lS 5

rr ss
i i 4«'

b> S bemr C„- angz
C Erdnähe nähm!i Z 45
K K*^ Wetter ^5-45
GUS mit 15 44

15 46^25 Prosper
15 4ö2b HcAe'ievr

2? ?Schläffcr
28 Leo Papst
20 P. Paul! K
Z« Pauli G.

G Anbruch des Tags um 1, Z Abschied ' um 1 s, 5 7 m Heum ^nat

SamMsSylverius L^jU.V.i) 7, 40,1^ Sonnen^! 15 42s i Theobaldus

»5. Vom verlohrnen, Schaff Lu^.,i5> Somm.MsgoKg 4,9m Unter 7, z^m.
2M.Heims.
z Cornelus
4 Ulrich
5 Anshelmus
b Zesajas

0 20
0 Z6
,1 0
1 40
2 S

2 44
DezC

25 Eberhard
gSJoh.'Paul/

Samstl? Schlaffer-
s6. Bslken iM Auge LG. 6.

zHNnökS 4 Benjamin M stehet

Msnta ^ Peter Haull SeHl auf.
Diensts;« Paul! Gedäch. Mi« 20

^ 5
S! « K

^ e^ 5

schein!i5 41,
und 15 40

daher? 5 zy
schön! 15 Z8
Heu-^5 3^
wet^ 15 z6

ter 15 Z4 8 Killian
Sonuen- Aufgang 4,14m.

ß 2 SOM. V.
T Erdferne

Unter 7,46,Nc>

zuge-15 Z2
war" !5 zr

ten!.'5 zo

yCyriacus
1« 7 Brüder
ü Rahel

Das leiste V erteZ den 6. hat Regen« Der Neumond den rz. ist unbesisridm.

Das erste Viertel den 20. hat schon Wetter. De? Vollmond den 28. lM Sonnenscheln.



Nullius BMchMOnat hat ZO. TUA

Der Krebs. Audone, den letsten dienst.

VademVetler-, mont. nsch Dreyf.
Biel, den F.
BischosszeZl, donfti «sch F«nlich«.
Bondorf, den 29.
ZSrumrur, den letsten mim.
Davss den 24. s.E.
F«id?irch, den 24.
Kernten, den 29.
Lnchtsnsteig, m«U. nsch Drepf.
Mors«, den 15.
tt?ünpe!o?«rd. samst. nach Dttyf.
Neuenbürg, dtn 22.
Neustadt, den letsten dSRff.

Cin diirrer Fraebmonat bringet ein schlechtes Jähr, stier-Nevis, den 24,

aüpl naß, leerer er Scheuren nnd. Faß, hat er sber je zu wci- ^lten, montag vor Johan«K
len Regen > dann giebt er reichen Seegen.

> >5 Erreich ist von Fischen, seist KasLand
ur.,. Füchten.

Treue, LtaMastiqkeZt der Schweizer
Weiber im Schwaben?rieg.

Die Bändner Weiber, welche durch eine

beherzte Antwort den Feind erschreckten, zeigen da«

dmch, wie auch sie treues Interesse für die Erhal,
tung ihres Vaterlands hatten. Sie beweisen

UnerschrockenKeit und Standhaftigkeit.^ Als
einmal 5«« Kaiserl che Ssldaten aus dem Innthal
bis nach GMms, im Goersh^usbunde eilige-
drungen. Die meisten Leute im Dorfe hatten eine!

Leiche zur Kirche begleitet. Ein Weib, welches bey

Hause für die Leidtragenden esli Wdtenmal zurufiete,
wurde plötzlich vom kriegerischen Scbwarm über,

rascht und gefragt: Für wen das Gastmal be?

stimmt fey Mit schneller Geistesgegenwart sn,
wortete die Köchin : Für die sogleich anrückenden,
evdgenößischen Htlfstrauppen. Ohne sich zu be?'

smnen entpfloh auf einmal die Kriegesschaar. — t

Ravensburg, den ^5
Roggel, de« ?.z.
Rothzyeil, den 24.
Saiey, auf Johanni, fo dieser ode?

Micheli aber ans den Soüntag fält,
am Samstag vorlM.

Skraßdu«g, den «4.
St. ?lntöni im Bretigä», de» ersten

dienftag s.C. Wehm.
Sursee den 26.
Ulm, den 15.
weil, dienst, nach Dr^MIgkew
Zürich; 14 Tag nach Psingften.

Höflichkeit.

Übermächte Hrflichkeit, ist oft
verdrnszlicher als Grobheit.

Mit erzmungnerHl'flfchfest a?«

les übertreffen wolle!?; Ist ein sehr
verhasstts Dimz / welches kKHe
nieiden sollen.

Zeige dich in solchen Sachen
nicht, zu rauch nnd nicht ss zart,
gcmaßre Grobheit ist zuweilen bef-

ftx> ,als die K' rreiöze» SittssakZ.



7.

Mitwo
Donst,
Fr?rM
Samst 4

'Alt«
.Heumonat

A'ifj PnnnMTExlHcmung 'TaM ^ Neuer
,u. li.tt! und Witterung, l^n. st.l Heumonat

Maua Helms. ^ i 40

WA.V

2
/^^art

z Cornelius

Dte ser l5
-'5

-yizHcrmo

^ ^ S
Zcit izHei^irich
ver^ l5 26 4Bonaverttur

änder- 15 -4 15 Margaretha

27. Balken im Auge, Luc. 6. Sonnen« Aufgang 4 19 nu Unter 7 41m/
Nonns Z 4 AnsheimuS
Mozzts
Dienst
Mitwp
Donst.
,?reyta
5am!.

sJesaias
7 Joachim
8 Kilian
yCvrillus

1« 7. Brüder
l Rah:!

0 20
0 48
1 2«
1 5
2 4«
3 2«^

4?

^2j. beym C lich
' 5,«m. V. Wetter

2i mit
^ MM Donner
Zin5Z> ' und

Regen
Gintt 0 N. n'ilhin

t d ^utl)
l? Alczk!i!L
l8 Symr/hor.
lyRosinä

15 iz 2«Arnold
15 i - 2 i Arbog ast

«12

i5 >

lS I>

i 4'
28> Christus te^'i im E chiff, Luc 5,

'SNN^IA 5 Joh. Ulrich MDe:C
Nsntc
dienst

^ )citwr
Oonst.

k >rehta

z Heinrich
14 Bonaventura

5 Margaretha
6 Ruth
l-Maria Barb.

Samstl t 8 Hartmann ^

gehec

unter
y 2«
y 4^
o c

I« ZO

Sonnen: Aufgang 4,26m
Orio^sanfang-mchr,5

Ko,i2M. v. warmen 15
<l Erdnähe Sonnen- 15

l? ' schein

L in LZ und
S Honig

TBS thau

Unter 7, Z4M.
7 2Z Apollon a
^!.'4Christ,na

15 'v:6Anna
!4 58

!4 55

'4 "4

M0b G

^7 Pmna!eo:z
2 8 Lazarus
zyManlic!

.K. Pharisäer Ruhm Math. 5.'' Sonnen-Aufgang 4 35 m. Nnu r? 25 m.

Sonnt! Iy 6 Rosina cU,i« 42 4^ 5«m. R. zuge, 14 52 ZO Jacobea
Muta-«Arnold ' cG!n .6 ^ <^ warten 14 50 zz Oermanue

G Anbruch d:Z T>'gs mn 2, izm. AbWed mn 9, 4" m.
icnst 21 Arbogast' ^

Mtwo: 2 Maria Magd. M
ll zo
I l 56

MU.V'
0 Z4
1 2 k)

^onst 2Z Apollonia '

Freyta 24^hristina
Samst a Jacob--'

ZO. Jesus speiß: 4«c« Mann. Marc. 8

^^^t,2b7Anna LKDe:c
Montag Anna Cathrin ^
Dienst 28 Anna Elisabeths
Mitwo^ y Anna Regina V
Donst Oz Jacrlxa ^
Frenta Z i Germanus

mitler-Z4 48 i Peter K.
' H « S weil 14 45 2Moses'

^ S ln W. an- i4 4Ä Z, Steph.
b theils 14 40 4 Domimcus

c/ ^ ^ten^4 3?' 5Oßwald
Sonnen-Aufgang 4, 4z m, Unter 7, 17m>

liehet
aüf
8 Z«^
0 2O

y 5öj

c/' ö schwere

A6,2Jm. N. Ge>

CErdferns' witter
zube-

sor-

'4 34
14 Z2
14 ZO

14 27
14 24

gen 14 2

6 ^erkl.
7 Afra
8Cyriacus
y Romanus

ro Laurenz 4.
'' Ignatius

Das leiste Vieles den 6. h.tt viel Regen.

Das erste Viertel den 19. Hai:va>m Wetten
Der Neumvüd den iz. hat Sonden ch^m.

Ler Vollmond den ist unbeständig



Mms Heumonat hat zl Tag.

Der Lbw.

4-

Wann die Sonne i« ben kbwen gehet, «lsdenn die gröfte

Hitz entstehet.
Wsö Julius und Attguftns an dem Weine uicht kochen,, daö

kan der September auch uicht braten.

Ungesäumt eilte das Weib nach der Kirche; das

Volk ergriff die Kreutzfahnen und stürmte auf den

feindlichen Scbwarm los 47 wurden erschlagen ;
be? Hunderten stürzten auf der Flucht über die Fel,
len hinab nud mehrere wurden gesangen. — Etn
anders Engadiner Weib wieß einen Oesterreichischen

Kundschafter ab, der fragte was der Rauch dor

in der Höhe bedeute, indem sie silgte, die Bundtner
lammen ilber dm Berg. Diese rubige und kalte

Antwort, diese gute Fassung und Entschlossenheit

war vou beßten Folget!.

Zur Hin- und Hersendung dcr Briefe bediente

man sich in dcm Schwabbenkriege A. 1499.
anstatt der Trompeter und Eilbotken, entweder junger
Mädchen oder abgelebter Weider. Ein solches

SchweZzermädchen < erzäit Birkheimer eines Oe-
sterricklschen Officiers kam mit Briefen von den

Cantonen nach Constanz zum Kayftr. Als sie im
Vorbvf auf Antwort wartete, fragten sie einige

kavferliche Bedienten: Womit sich dieEvdgenvssen
in

2ilrkirch, den 25.
Arau, den ersten mitwoch.
AugspM'g, Ken 4.
Bondfclden de» 25,
Biel, den 4,
Bilanz, den 25.
Clefen, den 15.
Haßlach, mont. nach Peter Paul.
Heidelberg, mvnt. nach Margarets,
Ilanz, den 25.
Langnau mitw. nach Marar^ha
Nlaynz^ den 25.
Memmingen, den 5.
NTilden, den ersten mitwoch,
Münster, de» 17.
wrbone, den ss.
Rheineck, mitw. nach Zacobl.
Seckingen, den 25.
Scnrpach, den 9.
lueberlingen, den 4.
Untersee, am ersten mitwoch.
Vivrs, dienst, nach Maria Magd«
Waldshut, den 25.
Wallenburg, dienst n. M. Magd.
Welschneuburg, den ersten mir«.
WildhauS, den 4.
Willisau dm 4.
Worm?, den r.
Würzburg, den ZK

MüÄseligkeit.

Die Glückseligkeit kan nicht
blindlings gefunden werden: Wer
ihrer theilhaftig werden will, der
muß erst Wissel,, ivo er sie sucl^en
soll. Denn viele lassen sich durch
den Schein einer falsche»
Glückseligkeit veMenden, nach Dingen
zustreben, die sie entweder nicht
glücklicher? oder- noch ivohl gar
unglMichex machen.



Mm
Momt Augstmonat

C Auf/ Himmels, Erscheinung jTagl^
u.Unt und Witterung st. rn Augstmonat

Samst' i Peter Keclenf «j?! y 5»! O 5 2l Unbe-ll4 löllsOars
zit' Falscher.Propst,Math Lonnew Aufgang 4, 54m Unter 7, 6m.

Sonnys 8 .Moses
Montcv z Jpsias
Dienstl 4Dominieus
MiZV^o S Oßwald
Donst 6Verkl/Chrtstl
Kreptas 7Afra - ^Samst' g Cyriacus

lo 2b
« 55
1 l«

« .5
«44
i zs!

stän-b beym C

^ 2j.

Dz 40m. Wetter
V in W mit
^ 5".

^
Dsnner

Erdnähe und

U U'K Regen j»z 54

l4 i<z

dig 141,
14 8.

!4 S

3 Hypolitus ^

4 Eusebius

isMHKnel.A
>«Mochus
l 7 Liberatus
iMhigael

0 Sebaldus

Z2, Ungerechter Haußhalter, Luc. 16. Sonnen,Aufgang 5,5m. Unter 6 55m.
Sonnh 9 9 Romanus
Monta lo Laurem
Dtenstli Gottlieb
Mitws
Donst

Samst

i2 Bleiche
lzHypolitus

ceyta 14 Samuel
5 MariaHiinelfM

2 40
De:C
gehet
unter.
5 12
8 33
8 52

O b 2j. also

^ 2j. jmmer
K7,20M'V. S.lnW
Orisnsende warm

0^ frucht
,lZ,H ,har
« S Wetter

iZ 5«
3 4'

!« Bernhard
si Privatus

iz 44s?Symxhvr.
^z 4! ^zZachäus
!Z 38 24 Barthol. H
rz 36^25 Ludwlg
lZZZ26 Zepherinus

IZ. Jesus weint über Jerusalem, Luc. 19. Sr?nneuMifgang 5 i6 m. Unter 6 44m.

EyNtt^ö Co. Rochus
MontÄ? Liberatus
Diensti 8 Germanus
Mtwo^iy Sebaldus
Donst ^20 Bernhard

y l 3
9 35

1^0 49
'112«

5/? - michin
zuwehen

10 12^ 5 40M. V. WtM
von

Süd,

2«>27 Gebhard
z 2G .: 8 Pelag.

!Z 2Z29Jvh.ENch.
IZ iq^oRvsa
iz .ö'z^Rebecea

W Anbruch,des Tsgs um z 46m. Abschied um 8, zzm. Herbstmona

freyta 21 Privatus MU. V
Samst 2 2 Flsrimund K>i «15

Dstm l.Z !.Z

Mlttiz
i'Verena
2 Levruius

i J4. Pyarisäer und Fc llner, Lue. iF.

fSsnntM z rLachaus ^ i 20
Monta 24 Bartholome M 2 4.,
Dienst 25 Ludwig ZK De?C

Mitwo 26 Gene/ius V jiehet
Donstt?7 Gebhard auf
Frevta 8 Augustinus. 3 z«
Samstl? I >b.EttthauptM 8 Ho

Sonnen-AufgancrZ, 27 m Un er 6 Z?m.
C ErSftkue Sonnen-IZ 6^ ZTheodosius

^ b 2/. fchein?.Z 3

^ H' und:2 59
D ro, l.z m.V. treube

^ Witt
ter-

D«A ung

4 Ester
5 VictoriNus

2 5^ sMagnus
2 52 7 Regina
2 4Z s M.Gebü M

12 44 y Kost. K.
Z5^ Der Stummeredt,Marc 7. Sonneu>Aufgang Z, 40m, Unter 6 20m.

'GsKgÄ.30 12" Zoh. H. HG

Monta!Rebecca
SN, 12 41

halten! l2 Z >

!o Nicol. T.
'' Felir R.

Das letste Viertel den 4. ist unbeständig. Ter Neumond den rhat war,» Wetter,
erste Viercel den lF, hat viel Südostwinde. Der Vollmond oen .6. hat Sonnenschein,



^ußMw5 ,> MgstVionat hat ZZ. Tag.,

Die ZunSftan.

5'L

Viel Sonuen "chrin Zm Mgsimsnat btlüget guteu Wein,
worzn auch die hellen Nächte helfen.

Wer im H^et nicht gab.er, in der Crndte nicht zablet,
iu dem Herbst u cht früh aufstehet der schau wie eö im
Winter gehet.

in ihrem Lage? beschädigten? Sie bereiten sich,
erwiederte das Mädchen, anfeuern Angriff. Wie
zahlnM stno sie, fragten die Bedienten :— das
Mädchen: z.chiwc!) g-enung,um euch zurückzuschlagen.
Bey wiederholter Nachforschung sprach es : Bev
legerm Gefecht hatttt ihr siewol selbst zahlen khnnen,
wü^em euch eure Flucht' nicht- blind gemacht hätte.
Ferner: Haben sie auch nsch Speiß und Trank
Antwort-: Ohne Zweifel, weil ste noch leben. Einer
der Umgehenden wollte dss Mädchen erschrecken undj^"hal, donft. vor Verena

hob d^ eütblöfte Schwerdt auf: Lachend erwiederte ^!jl'sau den r«.
die junge Heldin: Mwahr du bist ein ganz^wenn du dich gc?Z''em schwaches Kind wagst; lieber
möcht ich dich im Streit 'eb'n mn einem gebarnsth,
ten Schweizer, der mit-der Faust' kämpft, nicht, mit
Wonen.

A!t?irch, den r«v
Alstädten, ammomaz nsch Man«

HiinmcjfaiM
TlppeNzsN, dcn lcstcn mitwoch. ^

Ar«u, dlü ersten nutwoch.
Bibsrach, den 4.
DiscdoffzN, nn'Mag nachPelag.
Vttmgarkend^u sZj.

Dieffenhoftu, mont. nachtamenz
L.ttffed^^.dm zx.
SenerthaiM, de» iF.
Mchvacb, den 10.
Maris, bleust, vor Marls Himelf.
Grabs,.msnr. nschMaria Himelf,

fo dieser suf den Evnutag fallt
8, Tag hernsch.

Hutweil, den sten mitwoch.
Landshut, den 2z.
Niels, samft. n«ch> Bartholome.
Murren, mitwoch ror Barthol
Rapper^chw«! mitw. vor Barth.
Reichensee, de» iss
Rheir seiden, donft. nach Barthol.
Scdaffimusen, den 24^
S,chrvellbru nn, dienstag nach der

Bleiche. m C.
Schrvar-zenbe^g, den 9.
Solothr-rn, den erste» d!enst<

Ueberlingeu, auf Bartholome.
UrnZsche», mont. nach Peter Ket.
wattweU, ds«'«« mitwoch

WMrend, diesem S ckwabeuSlea haben die MM
in der Schweiz so überhand genommen, duß vast A"^w"^:AUs Z'/
kein Dorf mehr, sicher war. Man glaubt', daß die! «.«siag nacb Gs»«

viele)

?weystmmen den ^tn mitw^

Jah«nä?kte Kn Herbstmonat.

Zjlmnnscbwendi, den ry.
IAnders in Schams > den 16. a. C.

Appens!!, mont. nach Mauritius
Augospurg,,auf Micheli.

u, auf Michel! und
stag nach Gsllenta«.

und de» ersten



9 t, monät-Her

z, Werena, -"

D^'.st, Z "hesdb'sius
Freses i 4 öfter
Samst' zVeromra

M',ö
,,).^„er

« ^ z .D^ie: Z4l!2T.'>'^l>.K
ZII Z«!«.^ A Ze?t^12 z I szElOkM <

A.B i "> 0, 4« m. V. scZ^ön'12 2?!)-4^ -kMG,
Wßi « 34 <-sb,beym,C Wetter 1 - 4,5Ncomedus
MS r z s^e Z «U! 12 27 ?5

z6. .Von ro. Aussätzigen Luc 17. Sonnen-Aufgaug F 50»!. Unt:r 6, ic m.
ü Magnus

Dienst! ^Ä<t>i.iä ^)e^,ur!k.

Mitwo' 9 Lidia
Donst ^oOttillia
Freyta!i,l.> Felir RcMka
Zam'^Syrach-

37.

Dienst

2 z8
3 45

De:«
ZASqehZl

> unter
M! 7 2b

7

C Erdnahe Nebel,12 ?817 Lampertus
W M und z!2 15 rZ Rsla

A H 2j. Sonnen' Z2 12 y Z ttuarlus
> 3 41 tni N. fchein!?2 y 20 ßronWen^ zn weilen 12 ' 6 2 r Müthst

Iskuhle 12 3!-2 Mauritius
^uLUnHNacht MG 71 5y 2Z Thecla

1 Donst
/ yreym,
ZMmst

Ungerechter Mammon, Math. 6

5 Maria Gisab.
Mitws rb '

-

i 7 Lampertus.
l 8 Rosa

iy Januarius

Scnn en ° Aufgaug 6,2m. Unter S. Z 8 m.

« 43
9 22

IQ 14
II 1^

MN V
0 2?

Winde i i 55
mit! 11 52

24 Robertus
^Clespyasc5 b

z in m Regen! 11 48^ 26 Justttt«
?o, 2« m. M und!ri 45 27 Coßmus

^/^A. trüben! 11 4228 Wencesl.
' Sonnew ri 38 «9 '^H.

siheinli'i zz zo Hieronimus
Anbruch des Tags um 422m. Abschied' um?, 38 m.

z8. Todtemzu Nsin, Luc. ?<

l2« Eu
M0VM21 '^M

Sonirem AufgnnK 6 iAm. Unter 5, 47 nn

Dienst
Mitwo
Donst
Freyza

^Mauritius
zZ'Hercules'
z4Ü?sina
TzCyprianus

Samst,26 Magdalena

39

r 45
2 0'

3 ^0!

4 0'
De,5!
stehet
auf

C. Erdferne mithin 11 33 1 Remigius
mehr l' 2y^ 2 Le)degar

O Südost- 2«i Z Candidus
°f L winde i 23" 4 Franciscus
2z beym C mir,i 1 20 5 Plscidns

^n. V. Nebel,: 1:6 6 Angela
yer,!ii '27C'elestinus

1 / i

VomMassersüchtigen, Lue.14, Sonnen«Abgang 6, 26m. Unter 5.34m.

Monta
Dienst

27 Eoßmus
28 Wenceslaus
2Y

MtwvlzoHKronimus

7 36
8 1«

y 0
Y 5«' ^ c/

0" iu iLs

mischte!,! i
Zelter

s Pelaglus
y Dionysius

^ro Gideon
halten 1« 57 ri Burkhard

Dss Zetste Mertel den z. hat schon Wetter.
Dss erste Mertel den 16. tft unbeständig.

Der Neumond den 9. hat Sonnenschein.
Der Vollmond ben 25. hat viel Nebel.



5ejnemder Herbstmonat hat ZO. Tag.

Die Wsag.

IL

So viel Keifen und Schnee vmWicheli, so viel sollen nach
Walobnrgiai,ch kommen.

So dicser Mon« heiß und trocken sft, sthenketerunS mi-
fehlbar einen ginen Wein, ist er aber naß und kühl, so wird
er sauer werden, wir M glich die vorige Witterung gewesen ist.

viele unbegraven gslegeue Leichname, und der Aas.
gervch Uese uebst «noern Raubchieren herbeygelckt

,be. —
Wie fehr die HungersnVth und das Eiend schon

n dem obern Theil der Schweiz, gegen Grau,
i.'üttdM überhand genommen, mag man aus
folgender wahrhaften Erzählung eines fehr
glaubwürdigen GeDchtöschreibers, der Augenzeuge ge-
,wescn, abnehmen. — Er war mit einem Trupp
Oestreicher über die Gcbürge Mögen. Da fch
pirkheimer, ein östereichischer Offizier, folgendes
schreckbare entfezlichc Elend:

..Als ich (sagt dieser Geschichtschreiber in ein
grosses, aber abgebranntes Dorf kam, traf ich
am Ende desselben auf zwey alte Weiber, welche
an die 400. kleine Kinder wie eine Heerde vor ^
sich trieben. - Sie waren alle von Hunger hager.^u^ A «und abgezebr-t ; ein entsetzlicher Anblik Ich ?«Uenda«> de» 56. «.E.
fragte die Weiber wo sie die Armee Kinder hin,
fuhren wollten Sie antworteten mir mit einem

ver-

i)Bil?erach,,d1n,Saa«sck MicheU.
Zöc^en, atffMariaMwrr.
^hur, den 20. a. E. Vieh/n.
Ilostcrs imprerigäu, dcn l4.s.C.
Konstanz, den zy.

D»»ov den 15. und 29. «. C.
Dc>renbie«n, der 1. dienftng nach

Mathäi, die «ndern 2. Me 14
Tag Kernach.

LceiinBregen^errVsld, den 17.
uud den Neu dieust. nsch Mathäi.

LlM, mitwoch nach Mictieli,
Leldkirch den ersten T. >wch Micheli
Frankfurt, den «.
Gsiß, montag nach alt Mathäi.
Gezis, mont. vor Mathäi.
Glans, der erst den iz. ein groffn

Piehmarkt, der 2. den sg.
Heiden, mitwoch nach alt Micheli.
HeriÄu, mvntsg snf alt Micheli.
Jenas, den 18. Sanz den 17. «. C.
L.«ngwieß, den iz. a. C.
Meis, den ersten Tag nach Micheli.
Ran! weil, svnntag nsch Matheus.
Ryeintt Kw, den 17. «. C,
Roggel, den 25.
Salez, den sy.
Saoia, montag nach -iSchbhung«
Schellenberg, mitwoch nach Michel
Schiers den 29. s. C.
Schrunz in Bündte«, den 22.«. C.
Schulz, den 2z. a. E.
Schwarzenberg,dienft. nach Math.
Sonthofen, den 14.
Siebnen in der Ntsrk, den 26.
Stau ften den :s. und 2«. «.E.
Skeineberg, den 22. a.C.
St. Johann, den zo.
St.N7ariaimMünstetthAZ, de« s»
Thüste, den 29. a. C.
Tirau, den 29. «. C.

Vetan, den 21. a.E.
NNldhauß, de« 14.
Furzach, den erste« n»»kgg,
Zürich, den 11,



^er ^MflHimmels, Erscheinung ,Tagl.j Neuer

MMSts, WeiMtznat ju. unr! müz W:tterliug >st'. m j Weinmonat

Donst
Freyrs
Sanis:

onnt
Monta
Die,B
Milwo
Dsnst
Freyts
Samst

Msnta
Dienst

«Leodegarius M,lL6
z Anna Barbar 1

^bbeymL meist io 54^2Pün.Ävn
8 / 2Om. V. gut I o 5 > Collmanus

F G L Weuer o 4?^ 4Callrkus

4«. Fmnehmste Gebott Math. 2,. Sowie«» Aufgang 6 z8 m. Unter 5,2^ m.
LS- Franciscus M

5 Corijtsns
b Angela
7 Judith
8DelaAius
y DnonystuS

10 Gideon'

.0
1 40
2 4^
3 5«

DelC
cW gehet
(.G «nter

C Erduahe-

^ I Nobel
^ H u .>

OVK Eonnen-
^ H schein

>2, ISM. V. mithin
H in'«' aber

Mi! s 4415 Theresia
is 41 ib'GaKus Z!
1« 371- HormKs

3418 Lucas
l« zr iq Feromand
is 272o We iöeim
1« ^2. UMa

41« Vom Gmschisgzge«, Math. 9. Sonnen-Anfgang 6, 49m. Unter 5, um.
li Burkhard M
i2Wsldfr!d
izColltnattuS W.

Mitwo, 14 Kalixtus M
Dsnst 15 Thevesis «
Freyta l 6 M
SamA ^Cath. Bsrb. M

b zs SinNlll, ^ unbe,
7 34 HS Mn,
8 24 ^ ^ Z ölg
q 20 K< mit

IS 22 ^ S kühlen

II ZO 6, c>m. N. Winde
U.V.^ C Er.frene und

: s 21

10 : d

0 12

is y
l« b

4« 2

2 Cordula
2Z Severius
24 Salome
25 Crispinus
zSAmmdus
2? Ivo
2«Sim^ud >Z

42.
nnt

Monts

Hochzeitliches Kleid, Math. y. S«!««n-Aufgang 7 i-M. Unter 4, 49m.

y Aerdmsnd
Disnß 2« Wendelin

0
1 52
2 5«

^ 2z Regeu
wo

nicht

9 58l29 Narcissus
54'z«Zmobius

9 5l!3l WolfganS

B Anbruch des Tags um 5,: 5 m. Abschied um s, 45 tg. Wintermsnat
Mi!W0 2lUMlS
Donst 22 Cordula
Freyta 2z SevertuS
Samst 24 Salome

3 3«
4 ^«

lDeic
MMhe

<5 V gari.
2z beym C Schnee

Hb aufden
3,50m. N. Ber

y 4

q 4'
9 38

Wer Heil, H
9^4 M.Seel.^

zTheopbtlus
4 CaroluS B.

4Z. König« Sohn Krank, Ich
Womit j25ös Crispinus Ms
Monm:ö Amandus
Dtenst'^Sabms
Mttwcj.8S!MonJuö
Donst°2oNavcssuS
?tt!'t,> zsÄNa Mcrta
'Samss3lW^lfgang

4. Sonne«:AufgmtZ 7, is«. Unter 4. 48«,.
0Uf ^ cr^

65s' HP.
72?. ^ hL
8 3° ««!. F S
y 15. /^0"
s 20 ^ in ^
': 27U z 30 m. N

ge«
zuge-

warten
-mit

Nebel

y 35

y 29
9 20
9 2Z

5 Malachias
6 Leonhard

Florianus
8 4. Gekrönte
9Theodorus

ver"s q 2SlsT?iph0Ntl,K
mischt I -'"Mattln ^

Das letste Viertel den 2 hat fck)vn Wetter.
Das erste Viertel den 16. hat meist Rege«.

Dor Neumond de» y. ist nnbestsiMg.
Der Vollmoud den 24. ha« k,,lren Mbel.



Wober ; WcMMöMt hat Z5. Tag.

Der Scorpion.

-4

Wann Hie Sch«l>zu Z!b«tds sich nicht gern lzekntreiben
lassen, die Wögel niedriger «uf der Erde stiegen^ die Dauben
sich baden, fs bedeutet es Schnee oder Regen.

Wann das Laub nicht gem «ou Bäumen fallt, fKbesvr^ek
ma» einen ftreuge» Wimer.

verwivc^en Blick, tt,^' lonnte^ 'ver Matigkeit und
Schauer; kavm oeliMund öffns?: Ich 'werde es bald
sehen. Ich folgte ihnen. So bald wir auf die
nächste Miese käme,?, 'fitl-n die Kinder auf chre
Knie, weideten d>^ GräS «titden H.mdeu ab, und
verehrten es. Durch die Gewohnheit hktteu ste

scheu gelem.5/ die imjchmackimftlm «der ungesunde!?
Kräuter !>^<n zumssen, uud besonders d:e sauer,
lichte« aufsuchen. Ob Hiesem traurigen Spektakel

gain/bMrzt sttlhnd ich eineWelle da, undkoim e

kein W,or reden. Bildlich jagte eine von den'Alten".
S-^'lK ds nun, was diese Jammerschaar HKrthut?
Ach 1 wie viel besser wenn sie :ue gebohren wären.
Ihre Vater stnd erschlagen, ihre Mütter voe Hu,?-
gn umkommen, ihre Habhaft hat der Feind ge-
m mmm ihre Hätten sbeebranm. Uns elende!'
Weibern, und diesen Kindern, wurde, um unsers
Wrers willen, allein verfbont. Ach: wlr hoffen,
der Tod werd' uns und ihne:; bald ein Ent'e
machen Z Es waren ihren vsr wenig Tagen noch ein,
mal so viel. Bittre Thränen stiegen 'mir bey diefer

Lr^

Andelsbuch, aufGatR.
Appenzell, mittvoch uachMalli.
Ar«u, minvoch nach Galli.
'Bern, den erften^ie«st, uiid dis»fi

nach SinrvnJud.
Vludenz, den a ten und'bann akle

14 Tag bis Weyhnachten.
Bsnadug, »uf alr Micheli.
Nregenz, auf Galli.
S?instdlen, montag nach Galli. ^

Frauenfeld, mvnt. nach Galli.
Glarus den 15. a. C. ^

Grünningen, auf Simon Jud.
Hcittberg in Urmem,,Freytag. nach!

alt Gallentag.
Hohsnnöns, den letsten dienst.

^

^unHweil, msnt. vor alt Galli. ^

Raltbnmn, douft.mach ZLosc»k. F.^
Ryburg, »iwv. vvr Simon Jud. '

L^urrach, mvirt. nsch Simon Ind.,
Aischtensteig. monrag vor Galli.
Windau, samst. nach Simon Jud.
L.ucorn, den 2 ten.
Meyenfeld, auf Gallentag, so aber

der Galleutag «uf den samstsg
fallt am möntag, fallt er ab« atifz
den soniuag, so ist er am dienstag.

Gbercmbs, donft.nachdemRagazer
peist den 2s a/C.
Ätt^züß, nwntag nach'Galli, fo aber

-der Gallent ^ auf den sonntag
fallt, 8 Tag" hernach.

Raukweil, d?« 16.
2rapperschrPeil,mitw.verDioinsk>
V^oggel, UtttMochNüch Micheli.
SchweUbrum,, dieizstnachciKGaW
Schrveiz u. St. Johann, den 'iL.
Seewetß, deu 16. a. C. Mehr».
Solothurn, dinstaz nach Galli.
Sonthofen, den iK.
Stein, ainRheinMitw. vor S.Jnd
St^ Gallen, samstag nach GaluV
St.peter i»Schaufig,deu 12. r.
Teuffen, Montag nach alt GM

oder «m Tag.



u.Umj und Wltt ruV? MI WKMttl.
44

bNt

Sonst
Freyt«
Wamff

2

S?m?ei,», 20m. Unter L, 40 m

M
4 StAMtMd
5 Malachias
vLeonhard
- Florian is

s
I >

,s zö
3 4

MDe..

L Eri)nä )e

ö in M

beym C
ä'3 2 > m. N.

Der H '4
Seit 9 l 2

^kalt .9 19
UNd

und"
,sta,i

dig

9

y
4
,2' l

2 Martin,
z W vracha

^Fric's ich

5 <eo. ol)

Fl^.is
y oi^Eii ennis

45 Jinö Groschen Mach 2^. Sonmn-Aufgang 7,, Z! m. Unter,4 29rn
i^KöNNt Ä-2Z 4..Gckröu.e W,

WlM-a yTheo'soruS M
Dienst!« Justus
MitwöjiK Mttinus
Dsnst u2 Martin P.
DreytalkZWibrachs
-^aml^ 14 Friederich

mite-,
5 3c.
6 «
7 °
8 O

y 2,
0 zo

Q b 2i,
Wetter

Mtt

und
kalten

Winden-

8 58i «E!s«btth
8 jb^s^o.un'i. ^n
8 ;

84
8 .56

8 44

46. ,L berste« Tcchtsrw, Marh ,So,inen^ufgaag 7, W Unter 4..^, W.

24 W, Opf.^
-2 Cacillia

2Z p iclneus

24 Chrtsoston!
25 ^ ^

«« r^
Aonnl^Z
Monta > b

D!enB'7Floria -M « ^ h
Mttwoll^Eugenms l

IDsnstliFEsssabet!) ^ 2-4-6

G Anbruch des Tags um 5/ 47 in. ÄbWed um b, iz tn«

Flexal o^bcch '-^1 3 v ^ H zuweilen! 8 I ^ Longmus
'

> M«! 4 zo' F feuchte^ 8 zo 2 Bibiana

ver, L 4 - 6 Conrad
Mkschte '

40 27 Zerem as
Feit 8 38^23 ^ o?re ns
cun '8 ^2) Agricsla

halten 8 3. 3^ Andrea

47. Greuel der Mrwüstnng, Math. 2Z. Sonnen. Aufgang 7. 45 m. Unter 4 15 m.

SNNtO^2< >sm)S W De!l in !r« -8 >8 zwcws

D^nst
M'lwo
Do Ii
^reutai
Samst 2^ Job. Georg

lemens '
HO?, stehet A 5,2« m. ?.sichcba.e, 8 27

4Chr.lostomus auf
S C Marina K 6

zH^.fKki ' Mj 7 8

IO IS
!ll '2

^erem'as

C Zinfke^ttiß. lerung H 20

^ G S un)! 8 4
L .31 beym T

C Erdnu' t

i,eb^
lich«

ten
8 2 .^

8 ,2!

4 Barbara
5 Cordula

?Ambrojlus

9M«ibaid"

48 Es Zersen Zeichen geschehen Mach 25. Sounen» Aufgang 7 50 m. Unter 4, 1,0ig.

iökrznttt^ ^ Advent Lit.^l. .<l,j K I I O m. n.SülUien- 8 2«,l« W.ilhöl!.s
MMzs-A^Z ' « 2! s-bcini^ '?! ^Damalu?

Der Ne,„ ons de« -. har «eist.Scbnee. Das erste B'ertel den ,5 ist ..übe lön^ig
Der V llmoud den :z. hat viel NeKSi. Daö letste Vierte! ce 9, hat Sonnenschein.



'?

Wann in diesem Monat 'die WMer steigen so hat man ein

solches alle folgende Monat zu gewarten, nnd ein grosses
Gewisser auch einen fthr nassen Sommer zubesorgeu/

Tonnerts in diesem Mona:, so bedeutet es viel Regen und
Wind, und wird der Saamen vom Brennen verderbt.-

Erzählung in die Äucen - ich verfluchte An Krieg
mi! seinen fchreck.ichm Folgen."

Der^Schwerzer im Cchlvabettkrteg.,

Ich komme n chmils aufden merkwürdigen Krieg
zurück, we;l erdergefährlichste fln- die SchrMzwar^
der -deuz ganzen SchweizerSmatskS'ver feme wahn
Richtung und Haltung, ja die ganze Zuversicht ein'es

Heldenvslks gegeben' hat/ — Äur 8 Monathe har
dieser Kii'g gedauert, aber kein Tag'gieng vorbey,
wo sie nicht mit einer zahllosen Menge von Feinden
sich sck'age.Z musten, und alZemal'Ws'eaek waren:.
NlüZ'crnnftr Schweizer MWchtsfor^cher sagt: —
«DiesckKrieS"'—.' m ddbam't möchte uch'die'Iaht-
bücher der Cv-genossen beschliessen tden höheres
und Kralto^l^rs kommt nichts nach als die ttr>,
vater in diesem mörderischen KriMbewieseu haben."

Trogen, msmag nach ab Micheli.
UederkKgm > ,mir». n«ch Ursula,

unter env, dm 2 ren mitwoch.
Urnäschen,Zi«nKa^«or alt GaM.
N>,t!ttp/p«.g, den 6. eMMebm.
ZVintzr bu r, donft. vor alt Galli
?izers, smr,stag vor d'n? Ragazn.
F osingzP- > mitw - nach Micheli.
Zug. dienst, vor Simon ZnÄ.^

Wintermsnat.
PppeNzett, mittS. nach Martioi.
Arau, den sten Mitwoch.
Ärt-on, auf Msvtini. "

Bern, dienft. vrr Andreas,
j >^>rne<l°. dienst, nach Martini.
V'tberach", dienst, nach Martini.
Ar choffzc«, donst. uach Wartini.
<5'even, den zo.
«soistans, den 26^
Linsidien, den is.
Ticsseubofr«, mvnt. «öch'Oth»ar.
Gwruk', den io. und 2y. a. C.

^erisNl?, auf Othmsr,w«»n aber ein
Z ftyrcag ift, 8'Tag htruach.
^stge«, bogst, »ach Martini.
Zlanz, den ersten dienftag.
Rövlis, de» i. freytag ei» Viehm.
Langc«K?g'M> de« ^6.

Langwied, dienst.«,? chaöerH. aC,
tNellittgen,^cu 26,-.
M rfpurg, mit«', vvr Msr'Zuki
pettrltngen, den ersten donftag.
Rheineck, mitMch nach Marriui.
Rsggel, den 4.
Aankwcil, sonnt, nach Gimo» In'
Reuti imWreAmzerwald > de« ersien

dieuft nach Martini.
Aich;?« chwil, dienst nach Msrtini.
Aoschach? donft. nach allerHeil.
Sarg««, donft. vor Matt!»: uud

donstsF vor Eächtlna«
Jchaffhausen, bmi6.'
Schiör^, den 11.' ein Viehm.
S eewi ß, den zs. a. C. ein Wehm.
St.HcchattN', dsnst. usch Cschrm«.



5 '5.
^Monar!

A!te,r,
P.Umj und Witterung' jzt. m.

euer
ristm..

Dienft,
Mitwo
Donst.
iFreyta
Wamst

1 LonZinus
2 Bibiana
3 LnciuS
^Mrsara,
5 Cordula

Ml

z 24
2 .«
3 3^
4 4s
5 5«

6b

L in ^

meist,! « 8^2 Tabitha
kalt! z ^
Mit! 8 !S

z Lucia
ette-?', 8 10.-4Nicasius

l 5 Abraham
Rebe!! 8 1416Adelheit

49. Johannes im Gefängniß, Math. ii. Soimeu. Ausgang 7. zzm. Unker 4 7 m
Nnt

Monta
^ s Ntcolaus

7

MDeZT

0 Maria C m?Wienst
rRitws q Dionysius
Donst loWalthenZs'
freyta'! l Damasus'
^?amst 12 Tabitba

setz

gehet
unter

810
y 3«

!« 48

H UNd

>5,2«MV.GF.UNst
^ Sonnen

ir.

,7 4« m
teiaufa^g

Ntweilet^

8 14.17 Lazarus
3 IZ
8 IZ
8 12
8 12
8 12
8 :

8 Wunibald
i«,Neu',esius
:« Fronfasten
JiThsmas ^
zzUlorlmund
2z Dagobert

^5». Jvh. zeuget von Christ«, Joh^, 1. Sonnen-Äufga:«) 7, 54 m. Unter 4 7 m.

.Dvnst
Krepta

z' bucia, Jost
l 4 Nicasius

onnt
Monta
Dienst
Witwoib,Fro^as

^7 Lazarus'
18 Wunibald

Samsts'9 Nemesius

Ml

U.V. C Erdferne Schwee.
« 6 S ge-
1 25 11,10 Mi V't stöber
2 zs H R K zu-

4 5«
5 2«

war,
bm

8 13

8 ,4
8 14
8 ,5
8 15

8 lü

24 Ädam
^zCKrisiaqH
2 6

2 y Jonathan
8 Daoid

zi.. Muffende,Staune ?ur. z. Sonnen-Aufgang 7,. z^.m.. Unterg, 8m.
I2«. Achilles MI 5 4^ 6 P hnbenj 8 18izi Sylvester
Anbruch des Tags um 5,55 m Abschied um 6', 5m:Z enner 57 y 8>

Monta',21.
Dienst 2 2 Floriinund
!Mitwo 2Z Dagobert
^Donst' ?4-Adam Eva
Vent'l
>an>st.

M De:c

2Zi' !>r "!t'a.I
2HStep.,an^:s

M

stehet

auf
0 35
7'4«
8 45

^ h bevm C mithin 8 lys'MeuJa^K
5,27m.N aber 8 2V

^ Hilter 821
^ H Win, 8 2-
S Erdnähe ter, 824

mit, F 2<>

2 Abel
2, Genovea

4 Titus
5 Thelesvhor
«H.zKinkg

BonnSchürt SimoNi, Lt«. s°, Sonnen- Mfgang 7, 46m. Unter 4, 14M.
LkNNt 27J0H. Evang.
Monta 2,,Kiudlc
Dienft 29 Jonathern
Mitwizzzo David
Donst zi Sylvester M

9 5oi K neb,

is 54l ^ 2j. lich,
11 <U 8^ 2o-m: M., ttn

6 c/' berm C
Sonnen

8 27 7Lucianus'
8 28 8 Erdkardlis'
8 zc> 9 Willibald
8 zs.-« Samson

fchein » zz,' i Gcrfon
Der Reumond den 7. hat Sonnenschein.
Der Vollmond den sa. hat kalienRebe^

Das erste VZgrrrl'den x^. ist Unbeständig.
Das lersts Viertel den 29. hat Schnee.



December EHNstMVNat hat Zi. Tag.
Der MeiuboS. Teusen, montsg aus alt Märn»!

od« am Tag.
Unters«», deu i. «: letfte« mit».
Urx, donft. «sch Martini,
weil, dienft. uach Obbmar.
wildhau», dimft. vor Martini,
winterkd«? dovft. vor Marti«!.

Nützliche Interesse oder Zinsrechnung

Haupt-
Summa«

Gulden.
loos

Y!ZS
«<2S

70S
60S

5«
40S
JOS
20«
ISS
90
8s
7«
6«
5«
4«
3«
ss
lS
9
«

8

5S
48
4«
38
3«
»5
ss
>8
lS

8
4
4
S
3
s
s
r

n für ein für ein
Monat. Woche.

kr?" "kr7 kr. hl. "kr. hl.
4 is » 87 6
S 48 " 55 7
z 2« » 46
2 88 ' 4« 3
s zo » 34 8
» S " 2« 7

» r 4s - SI li i8 " 17 s
» 5» » Il 4
» - sz » 8 6

S« « ss 4 8 2
« SS 4 S

3« « 4 4 '' ^8 > S 4
3« i, 4 2 7

IS s s
zs ' 7 4 6

° 8 ' i i
3« « s 4 » 8
27 « 2 s ' 4
24 « s ^ ' 4
sr » S
1« I 4 ' s
i8 « s « s

Christmvllül.
Altstädten, donft nach NirolsuS.
Appenzell, mitwoch nach NirolsuS.
Ar»«, mit.vochi>vr ThomaS,
Viel, donft vor Nemahr.
Bremgarten, den ss.
Buchhorn, den ersten mont.
Ch»r, auf Andreas S.E.
Lrma.ingen, t«n 1.
Seldkirch monr vor ThomaS.
Sra«««fe!d, mont noch NicolsuS.
Gaiß, dimft nach Lucia s.S.
Ha»p:»eU, wont nach Andreas.
Zlanz, dm erftmdimfiund zi. s.E.
Ka?serst»hl, dm 6. und 21.
Alvlis, dm erfte« fteyt ein Bieh,
L.«»zburg, donft nach SZicvlsus.
Mülhausen, «m 6.
peterUnge«, den s.
R<^pperjch««.lmitw«cd vorThom.
Ri<kendach, dm erftm dimft.
Schi»», de»si.s.T.
G raSburg, dm s«.
S»r>«, dm 6.
^«»ffrn, montag sufNkcvlcWK.
Ue>«rUng n, dm v.
Ur?, donft osch NicolauS.
WMlau, dimft?« Thomas.
Wln!?rth»r, donft v« Thomas.
Aü^«gen> dm sz.

Jahrmärkte Verben erunJ,
Schwellbrnnnen ist der ersteJahb

markt dieß Jahr de» 2icu Dienstag
nach Lichtmeß, und nicht Dienstag
nach Lichmreß. Der Zte Jahrmarkt
ist Dienstag auf Laurenz oder am

N.S. Man hat in dieser Zinsrechnung die Bruche mit Fleiß Tsg, und nicht aus Bleiche.
Hinweg gelassen weil solche ohnehin nicht bezahlt werden. D
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